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Ganzheitliche Medizin

Kann dies durch Funktionsstörungen 
dieser Organe nicht in ausreichendem 
Maße stattfinden, dann verschiebt der 
Organismus noch mehr Säuren in den 
Zellzwischenraum, in die Zellen und 
damit in die Organe sowie ins Bindege-
webe hinein. Diese Übersäuerung kann 
in den Zellen Eiweiße in ihrer Funkti-
on verändern, Enzyme lähmen und da-
durch die Energiegewinnung, sowie die 
Funktion der Zellen beeinträchtigen. 
Die Zell-Übersäuerung hält sich also 
hinter der Zellmembran versteckt und 

kann von dort aus nicht ohne weiteres 
durch Leber, Nieren und Lungen ausge-
schieden werden. Wenn man weiß, wie 
pH-abhängig alle enzymatisch gesteuer-
ten Stoffwechselreaktionen in der Zel-
le sind, dann kann man erahnen, welche 
der chronischen Krankheiten, mögli-
cherweise alle, hier ihren Anfang neh-
men.  

Formen der Übersäuerung 
Da die Puffersysteme des Blutes, wie 
beschrieben, die Säuren abfangen und 

D
 
ie  überwiegende An-
zahl der Erwachsenen in 
Deutschland ist übersäu-

ert. Wie kommt es zu einer Übersäu-
erung und wie geht der Körper damit 
um? Damit die Zellen unseres Kör-
pers ihre Aufgaben erledigen können, 
muss in der Zelle und im interzellu-
lären Raum ein optimales Säure-Ba-
sen-Gleichgewicht bestehen. 

Regelungssysteme  
des Körpers
Es ist sehr wichtig für unseren Kör-
per, den pH-Wert des Blutes konstant 
zu halten und auszubalancieren, denn 
nur leichte Verschiebungen um weni-
ge Zehntel haben verheerende Wir-
kungen auf unseren Organismus. Da-
her gibt es im Körper gleich mehrere 
Säureausgleichssysteme, die so genann-
ten Puffersysteme, die den pH-Wert des 
Blutes konstant halten. Eine zuneh-
mende Belastung durch Übersäuerung  
beeinträchtigt aber diese Puffersyste-
me und verschiebt die Übersäuerung 
in Richtung  Zellzwischenraum und in 
die Zellen. Es kommt zu einer verrin-
gerten Kapazität, Säuren abzupuffern.  
Dies führt dann zur Übersäuerung in 
den Zellen und im Gewebe, nicht jedoch 
im Blut. Um dieses wichtige Gleichge-
wicht im Blut aufrecht zu erhalten, wer-
den Säuren im Blut zudem gleich über 
Leber, Lunge und Nieren ausgeschieden. 

Mittags schnell eine Currywurst mit Pommes 
reingeschlungen, abends ein Bier zum Schnitzel 
und danach noch Schokolade. Unser Organismus 
bräuchte etwas anderes, um sein hochkomplexes 
Gleichgewicht zu erhalten. Einseitige Ernährung, 
Genussmittel, Stress und Bewegungsmangel führen 
dazu, dass der Körper übersäuert und dadurch im  
elektrischen Ungleichgewicht ist. Die Autoren zeigen 
effektive Gegenmaßnahmen auf.

Von Ronald Ivarsson, Schriesheim, und Dr. med. Sonja Reitz, Hamburg.

Was Sie dagegen tun können

Übersäuerung

Entsäuerungsorgane

Das wichtigste Entsäuerungsorgan ist die  

Leber. Sie hat die Funktion, Säuren, Gifte  

und Stoffwechselgifte aus dem Blut zu isolieren 

und über die Galle, den Darm und die Nieren aus-

zuscheiden. Sie entsäuert circa 9 mal so stark wie 

Niere oder Lunge.

Die Nieren haben die Aufgabe, im Blut gelöste 

Stoffwechselendprodukte, so genannte  

harnpflichtige Substanzen wie Harnstoff, 

Kreatinin und weitere Säuren und Gifte aus-

zuscheiden und das Mineralgleichgewicht und 

den Flüssigkeitshaushalt  im Körper aufrecht  

zu erhalten.  

Doch die Ausscheidungskapazität der Niere 

ist begrenzt; sobald die Übersäuerung in den 

Nieren-Zellen einen bestimmten Wert unter-

schreitet, wird deren Funktion – wie die der 

meisten anderen Körperzellen – behindert und 

die weitere Ausscheidung von Säuren somit 

reduziert – Übersäuerung führt auch hier in einen 

Teufelskreis.  

Über die Lunge  entsäuert der Körper sehr stark 

durch die Abatmung von Kohlendioxid, welches durch 

die Sauerstoffverbrennung der Zellen entsteht  

(das sauerstoffhaltige arterielle Blut ist hellrot ) und im 

Blut als Kohlenmonoxid bis in die Lungen transportiert 

wird und die dunkelrote Farbe des venösen Blutes aus-

macht. Das Ausmaß der Entsäuerung wird durch die 

Tiefe und Häufigkeit unserer Atmung gesteuert.

Die Haut ist ebenfalls ein sehr wichtiges 

Entsäuerungsorgan. In gesundem Zustand hat sie 

eine leicht saure Oberfläche (pH 5.5), dem soge-

nannten Säureschutzmantel. Sie scheidet über den 

Schweiß Säuren und Gifte aus.  

Lunge

Leber

 

Nieren

Darm

Blase

Haut
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in die Zellen verschieben, gibt es zwei 
Formen der Übersäuerung: extrazellulär 
und intrazellulär. Die extrazelluläre Säu-
re befindet sich außerhalb der Zelle, so-
wie in den Körperflüssigkeiten und der 
Lymphe. Die intrazelluläre Säure befin-
det sich in der Zelle. Die intrazelluläre 

Eine wichtige 
Balance in unserem 
Körper ist das  
Säure-Basen-
Gleichgewicht in 
unseren Zellen, im 
Zellzwischenraum 
und an den 
Zellmembranen.

Sowohl Saunagänge, als auch Basen-  

oder Luftbäder können deutlich zur 

Entsäuerung beitragen. 

Die Magenzellen produzieren selbst 

sehr viele Säuren für den Magensaft zur 

Verdauung von Eiweiß. Wenn hier zuwenig 

Magensäure gebildet wird, häufen sich 

Säuren im Körper stärker an und Eiweiß 

kann nicht genügend verdaut werden,  

welches zu Fäulnis- und Gärungsprozessen 

im Darm und damit wieder zur Säurelast 

für den Körper führen kann. 

Die Bauchspeicheldrüse scheidet viele 

Enzyme und Basenstoffe in den Darm aus, 

der dadurch im oberen Bereich einen sehr 

stark basischen Inhalt hat, damit dort 

Nahrungsfette und Eiweiße besser aufge-

schlossen werden können. Wenn zuviel 

Säuren in den Zellen sind, verringern sich 

diese wichtigen Sekrete und die Stoffe 

können nicht richtig aufgeschlossen wer- 

den. Gärung und Fäulnis, das heißt  

Säurebelastung können auch hier die 

Folge sein.  

Der Darm scheidet die von der Leber an 

die Gallensäuren gebundenen Gifte aus  

und resorbiert die meisten der Gallesäuren 

zurück und nimmt die Nährstoffe aus 

dem durch Magen, Bauchspeicheldrüse 

und Galle verdauten Speisebrei auf. Im 

Dickdarm werden ebenfalls Mineralien 

und viel Wasser rückresorbiert, welches 

sehr wichtig ist auch für die Säure-Basen-

Balance. 

Übersäuerung ist ein häufig in der Me-
dizin nicht genügend beachtetes Übel.
Eine Übersäuerung hat viele negati-
ve Folgen für Körper und Seele: Sie 
raubt dem Körper wertvolle Mine-
ralien, verändert die Funktion der 
Zellen und Zellmembranen, beein-

trächtigt das Allgemeinbefinden, setzt 
die Leistungsfähigkeit herab und führt 
zu sehr vielen chronischen Erkran-
kungen. Schwere im Körper, Reizbar-
keit, Depressionen, Gelenk- und Mus-
kelschmerzen können ebenfalls die 
Symptome sein.

Gründe für Übersäuerung  
Es gibt eine Reihe von Faktoren, die 
für zuviel Säure im Organismus ver-
antwortlich sind: zu saure Ernährung, 
Stress, Ärger, Wut, Depression sowie 
Übergewicht, Bewegungsmangel, aber 
auch ein Übermaß an körperlicher 

Ernährung:   
Wichtiger Grundpfeiler –  
aber nicht allein entscheidend

Meiden Sie säurebildende Kost wie zum Beispiel: 

Alkohol, Nikotin, Kaffee, schwarzen Tee, kohlen-

säurehaltige Softdrinks oder zuckerhaltige Getränke, 

Tee, Süßigkeiten, Weißmehlprodukte ohne Mineral- und 

Ballaststoffe, größere Mengen an tierischem Eiweiß (rotes 

Fleisch am stärksten, weißes Fleisch weniger, Käse, Milch, 

Milchprodukte, Fisch, Eier) tierische Fette im Allgemeinen. 

Essen und trinken Sie basisch wirkende Lebensmittel:

Besonders basisch wirken in der Ernährung: saftige,  

sonnengereifte Früchte, Gemüse, Salate, Quellwasser,  

aktiviertes Wasser, Pflanzen- und Früchtetees, stark ver-

dünnte Fruchtsäfte (1:4, auch wenn sie sauer schmecken, 

denn Fruchtsäuren werden im Körper in basisch wirkende 

Stoffe umgewandelt) 
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Informationsaustausch  
und Lebensenergie 
Das Funktionieren dieser elektro-che-
mischen Prozesse hängt unmittelbar 
vom Säure-Basen Milieu der Zelle so-
wie ihrer Umgebung ab. Mineralien 
und Körper-Säuren innerhalb und aus-
serhalb der Zelle wirken stark darauf 
ein, da diese alle saure oder basische 
elektrische Ladungen mitbringen. Ei-
ne gesunde Zelle hat eine elektrische 
Spannung an der Zellmembran von -
70 bis -90 Millivolt, je nachdem, um 
welche Körperzellen es sich handelt.
Einhergehend mit dem Absinken des 
pH-Wertes im Gewebe verändert sich 
die Spannung der Zellmembran und 
im Zellinneren. Dies führt zu der Ver-
änderung der Funktion von Eiwei-
ßen in der Zellmembran (Transportei- 
weißen), der Ionenkanäle in den Zell-
membranen (von denen es bis zu 1 
Million pro Zelle gibt), von Enzymen 
und damit der gesamten Zell- und Or-
ganfunktion. Das physiologische Zell-
membranpotential ist bei einem pH-
Wert von etwa 7,� negativer (das heißt, 
es weist eine größere Membranspan-
nung auf) als im übersäuerten Zustand, 
in dem sich die Ladung Richtung „po-
sitiv“ (= geringere Zellspannung) ver-
schiebt ( sauer = positivere = geringe-
re Zellspannung; basisch = negativere 
= höhere Zellspannung.)

Säure-Test
Die häufig empfohlenen Urin-pH-Tests 
zeigen nur sehr ungenau an, ob Ihr 
Körper übersäuert ist oder nicht, da es 
viele Faktoren gibt, die auf diesen ein-
wirken. Ein Urintest zeigt – zumindest 

doch vollständiger Organismus für 
sich. Eingehüllt und abgetrennt durch 
eine Eiweiß-Fett/Fett-Eiweiß doppel-
schichtige Zellmembran, die die Zelle 
elektrisch abisoliert und zu einer klei-
nen Batterie werden lässt. Jede Zelle 
erfüllt eine bestimmte Aufgabe als Teil 
des großen Ganzen. Um diese Aufga-
ben erfüllen zu können, steht sie mit 
unzähligen anderen Zellen nicht nur 
im hormonellen sondern auch im elek-
trischen Kontakt. Die Informationsü-
bertragung zwischen unseren Zellen 
geschieht, wie wissenschaftliche Ar-
beiten zu den Meridianen und empi-
rische Beobachtungen zeigen konnten, 
durch Änderungen der elektrischen 
Spannung der Zellmembran und auch 
durch die elektrische Speicher- und 
Leitfähigkeit des Zellzwischenraumes,  
besonders auf den Meridianen der chi-
nesischen Medizin.

Belastung, Schlafmangel, chronische 
Krankheiten, Infektionen und Ent-
zündungen. Außerdem erzeugen Al-
kohol- und Nikotingenuss, Arzneimit-
tel, Umweltgifte und Schwermetalle 
Übersäuerungen in unseren Zellen.

Zellfunktionen und  
Stoffaustausch 
Die für die Zellfunktionen und den 
Stoffwechsel extrem wichtigen Zell-
membranen haben elektrische Me-
chanismen, die durch Übersäuerung 
behindert werden. Die Zellfunktion 
und auch der Informationsaustausch 
der Zellen hängt ganz entscheidend 
von den elektrischen Spannungen 
an den Zellmembranen ab, die sich 
durch Übersäuerung verringern. Der 
menschliche Körper enthält über 50 
Billionen (50 000 000 000 000) Zel-
len. Jede einzelne ist ein winziger und 

Patch-Clamp-Verfahren

Erwin Neher und Bert Sakmann haben am Max-Planck-Institut für Biophysikalische Chemie 1980 eine 

Technik entwickelt, um schwache Membranströme zu messen. Dafür haben sie 1991 den Nobelpreis 

für Medizin erhalten. Dieses „Patch-Clamp-Verfahren“ beschreibt dabei eine sehr kleine Membranfläche 

(„Patch“), an die eine vorgegebene Spannung angelegt („clamp“) wird. Sakmann und Neher erbrachten  

den Nachweis, dass der Diffusion von Ionen durch die Zellmembran ein Mechanismus zugrunde liegt.  

Es gelang ihnen, Spannungsveränderungen der Membran im Billionstel Ampère Bereich zu messen und 

so das Durchströmen der Ionenkanäle mit elektrisch geladenen Teilchen wie Natrium-, Kalium-, Calcium-, 

und Chlorid-Ionen zu verfolgen. Dieser Austausch funktioniert in beide Richtungen, in die Zelle hinein 

sowie aus der Zelle hinaus. Da die Konzentration der verschiedenen Ionen in der Zelle anders ist als in 

ihrer Umgebung, entsteht an der trennenden Zellmembran der Zelle ein elektrisches Potential.  

So können sich die Ionenkanäle, von denen es bis zu einer Million pro Zelle gibt, innerhalb von tausends-

tel Sekunden öffnen und schließen.

Glaspipette mit Elektrolyt-Lösung

Ionenkanal

Zellmembran

„Gigaseal“

pH-Werte  
im Urin

Messelektrode

Zwischen 
Pipettenwand 
und Zell-
membran 
entsteht 
Widerstand, 

„Gigaseal“. 
Dadurch fließt 
Strom des 
Ionenkanals 
durch die 
Pipette. 
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Basisches Wasser 
Eine andere Art der Entsäuerungskur 
wirkt direkt auf die elektrischen Verhält-
nisse der Zellmembranen und benutzt 
die Erkenntnisse der oben erwähnten 
Nobelpreisträger, um die Membranka-
näle zu öffnen. Dabei wird einem mit 0,� 
Prozent Steinsalz gemischtem Wasser in 
einem elektrolyseähnlichen Verfahren 
Wasserstoff (H plus) entzogen, somit 
bleibt eine mit Hydroxid Ionen ange-
reicherte Flüssigkeit (Wasserstoff-armes 
Wasser mit einem pH von 9,5 – 11) übrig. 
Diese negativ geladenen Ionen vermö-
gen die übersäuerte Zelle zu erreichen, 
deren Membranpotential gegenüber der 
Norm „positiver“ ist und die zu viele 
positiv geladene H-plus-Ionen trägt. 
Das Spannungspotential der Zellmem- 
bran wird damit wieder normalisiert. 
Über Ionen- und Aquapurinkanäle 
(Wasserkanäle) können wieder ange-
messen viele Ionen in die Zelle strömen 
und auch dort den pH-Wert der intrazel-
lulären Flüssigkeit wieder normalisieren 
und die Funktionsfähigkeit der Enzyme 
wieder herstellen. Durch die starke Af-
finität der negativ geladenen Ionen von 
hochbasischem Wasser zum Wasserstoff 
(H plus) wird der pH-Wert auf leicht ba-

Einnahme von basenreichen Mineral-
stoffpräparaten über einen längeren 
Zeitraum kann auch einige Gefahren 
bergen, die allzu oft nicht genügend 
beachtet werden:
Zu viele Basen schwächen die Wir-
kung der Magensäure ab. Diese ist je-
doch wichtig,

• für den Schutz des Körpers vor Bak-
terien und Parasiten, die mit der Nah-
rung aufgenommen werden, 

• für die Aufnahme von Vitamin B 1�, 
dem wichtigen Nerven- und Stoffwech-
selvitamin, welches nur bei saurem Ma-
gensaft aufgenommen werden kann,

• für die komplette und richtige Ver-
dauung von Eiweißen im Magen. Die 
Proteine werden unvollständig ver-
daut, liegen lange im Magen und kön-
nen so Fäulnisprozesse im Darm nach 
sich ziehen.
Einige Basenpulver sind auf der Basis 
von Milchzucker (Lactose) hergestellt. 
Bei circa �0 Prozent der Bevölkerung 
gibt es Lactose-Unverträglichkeiten. 
Dies kann hier Bauchbeschwerden, 
Müdigkeit, Gärung, Fehlverdauung 
und Durchfälle hervorrufen, welche 
zu einer Übersäuerung des Körpers 
führen. (Lit. 5)

annäherungsweise – an, wie viele Säu-
ren über die Niere ausgeschieden wer-
den, nicht jedoch, wie stark die Kör-
perzellen übersäuert sind und wie die 
Regulationsfähigkeit des Organismus 
dazu ist. Um ein aussagefähigeres Er-
gebnis zu erhalten, sollte man diesen 
Test mehrere Tage hintereinander und 
mehrfach täglich durchführen. Wäh-
rend dieser Zeit sollte die tägliche 
Trinkmenge von � Litern gleich blei-
ben und die Mahlzeiten ähnlich sein. 
Der pH-Wert im Urin schwankt bei 
guter Gesundheit und ausgeglichenem 
Säure-Spiegel zwischen pH 5 morgens 
und pH 7-8 tagsüber in Abhängigkeit 
von dem Funktionszustand der Ent-
säuerungsorgane und der Nahrung, die 
wir aufnehmen. Wenn stark sauer ma-
chende Nahrungsmittel gegessen wer-
den, bleibt er überwiegend im sauren 
Bereich (unter 6) und sollte dort auch 
sein, da dies zeigt, dass der Körper Säu-
ren auch ausscheiden kann. Wenn der 
pH-Wert jedoch trotz basischer Nah-
rung regelmäßig im sauren Bereich 
ist, sollte den Ursachen dieser Störung 
nachgegangen werden. Oft stecken un-
erkannte Leber-, Lungen-, Nieren- oder 
Umweltbelastungen dahinter. Wissens-
wertes zur Diagnose und Behandlung 
solcher Störungen finden Sie in dem 
Ratgeber „Seelische Beschwerden, kör-
perliche Ursachen“ ( Lit. 5) 
Beim Säure-Basen-Test nach Sander 
wird fünfmal täglich der Urin unter-
sucht und zusätzlich die Pufferkapa-
zität des Urins durch einen Labortest 
untersucht, welcher genauere Schlüsse 
auf die Belastungen durch Übersäue-
rungen ermöglicht. 

Wege ins Gleichgewicht
Basische Mineralstoffpräparate, so 
genannte „Basenpulver“, können den 
Säure-Basen-Haushalt beeinflussen 
und damit eine positive Wirkung auf 
die Gesundheit und auch den seeli-
schen Zustand haben, insbesondere 
auch, da sie die Pufferkapazität des 
Blutes verbessern. Doch sie gelangen 
oft nicht bis in die Zellen,  da sie über 
die Regelmechanismen der Blut- pH- 
Konstanthaltung (dort herrschen ja 
ausgeglichene Säure-Basen-Verhält-
nisse) oft schnell ausgeschieden wer-
den, während der intrazelluläre Be-
reich weiterhin übersäuert ist. Die 

Anzeige

Tipps zur 
Entsäuerung

• Säurebildner meiden

• basenreiche Kost/basisches Wasser

• regelmäßige Entspannung 

• regelmäßige Leberpflege

• Singen und Atemübungen

• regelmäßige Körperentgiftung

• regelmäßige Darmreinigung und -pflege

• viel Wasser trinken

• Stress-Reduzierung

• regelmäßige sportliche Betätigung

• gelegentliche Basenbäder 

• Antioxidantien, Nahrungsergänzung

Der 
Für Anwendungen im Fließtext

Für Anwendungen in normalen und großen Größen

normal

fett

 Taschentensor
 

‡	Sensibler Tensor im handlichen Taschen-Format 

‡	Rutenstab durch Knopfdruckmechanismus verlängerbar um 10 cm 

‡	Mit Schutzhülle für den sicheren Transport 

‡	Immer dabei für den „kleinen Test zwischendurch“ 

‡	Optimal auf Reisen

Der Taschen-Tensor (Bestellnummer 201T) kann zum Preis von 59,- € 

zuzüglich Porto und Verpackung bestellt werden bei: naturwissen GmbH & Co. KG,  

Geltinger Str. 14e, 82515 Wolfratshausen,  Tel.: 08171/41 87-60, Fax: 08171/41 87-66,  

Web-Shop: www.natur-wissen.com; e-mail: vertrieb@natur-wissen.com
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Wenn basisches Wasser mit einem ho-
hen pH-Wert jedoch in größeren Men-
gen getrunken wird, kann dies letztlich 
die wichtige Magensäure neutralisie-
ren und damit auch die oben genann-
ten Probleme mit sich bringen oder 
auch Schleimhautirritationen hervor-
rufen (Laugenwirkungen). Hochba-
sisches Wasser sollte man daher nicht 
literweise trinken, es genügt die Men-
ge von maximal zweimal täglich �5 
Millilitern (ein Schnapsglas). 

2. Leberschutz, Zellschutz und 
Zellregeneration
mit roten Algen Astaxanthin 
Eine Algenart, Haematococcus pluvi-
alis, produziert einen Wirkstoff, Asta-
xanthin, der  als starkes Antioxidations-
mittel auf die Zellen wirkt und großen 
Einfluss auf verschiedenste Prozesse 
in unserem menschlichen Organismus 
hat. Obwohl die Erforschung dieser 
Substanz noch am Anfang steht, bringt 
sie Ergebnisse an den Tag, die zu viel 
Hoffnung berechtigen. Eine Studie an 
der Washington State University mit 
Mäusen und im Anschluss als Dop-
pel-Blind-Studie mit Menschen kam 
zu dem Ergebnis, dass Astaxanthin das 
Immunsystem auf verschiedene Weise 
unterstützt. (Lit.1) Eine japanische Stu-
die kam zu dem Ergebnis, dass Asta-
xanthin die Ablagerung des schädlichen 
LDL-Cholesterols blockiert und damit 
zur Verhinderung von Arteriosklerose 
beitragen könnte. ( Lit. �) 
Natürliches Astaxanthin ist ein Anti-
oxidans, ein Radikalenfänger mit einer 
550-fach höheren Wirkung als Vitamin 
E und einer zehnfach höheren als Be-
tacarotin. ( Lit. �, �) Es unterstützt so 
auch sehr stark die Regeneration von 

stand nur verringert möglich. Die für 
den Zellstoffwechsel wichtigen posi-
tiv geladenen Ionen wie Calcium ++, 
Magnesium +, Natrium+ und Kalium+ 
können demnach nicht genügend  in 
die Zelle vordringen, sie scheitern an 
der zu positiven elektromagnetischen 
Ladung der Zellmembran.
Hier kann hochbasisches Wasser hel-
fen: Durch seinen hohen Anteil an ne-

gativ geladenen Hydroxid-
Ionen (OH-minus) und 

seine negative Span-
nung sowie die io-

nisierten Mine-
ralien aus dem 
darin gelösten 
Steinsalz wird 
es sozusagen von 

den positiv gela-
denen H-plus-Ionen 

in der Zellmembran 
förmlich angezogen und 

verbindet sich mit diesen zu 
Wasser. Dies normalisiert dort 

die elektrischen Verhältnisse und somit 
auch die Funktion der Zellen.
Das heißt, der Stoffwechsel funktio-
niert wieder besser, genauso wie zum 
Beispiel die Hormonproduktion, die 
Nerven und die Immunabwehr. Die 
Zellen (und damit der Zellverband, 
das Organ) können die ihnen zuge-
dachten Funktionen wieder erfüllen.
Dabei reicht meist eine geringe Men-
gen des hochbasischen Wassers täg-
lich. Vermutlich werden die negativen 
Ladungen von hochbasischem Wasser 
bereits durch die Mundschleimhaut 
aufgenommen und wirken über das 
elektrische Netz des vegetativen Ner-
vensystems des Körpers schnell in je-
de Ecke.

sisch verschoben. Folglich kommt der 
Stoffwechsel durch diese Spannungs-
verschiebung wieder in Gang. 
Wegen der komplexen Zusammen-
hänge im Säure-Basen-Haushalt ist 
zur wirksamen Entsäuerung eine Drei-
Schritte-Methode sinnvoll, die zu einer 
schnelleren Balancierung führt als der 
Einsatz einer Methode allein. In die-
ser wird die übersäuerte Zelle zu ih-
rem physiologischen Metabolismus 

zurückgeführt und kann so wieder 
normal funktionieren: 1. Zellentsäu-
erung, �. Zellschutz und �. Zellernäh-
rung und Förderung der Entgiftung. 

1. Zellentsäuerung
mit hochbasischem Wasser 
ionisiertes pH-Regulat 
Übersäuerte Zellen besitzen zu viele 
Wasserstoff (H-Plus) -Ionen, die in-
nerhalb der Zelle eine positive, das 
heißt zu saure Ladung erzeugen und 
die die  Membranspannung von et-
wa -80 mV verringern( < -70 mV). Ei-
ne ordentliche Funktion der die Zell-
funktionen bestimmenden Eiweiße 
und Zellmembranen ist in diesem Zu-

Die rote Alge Astaxanthin kann das Immunsystem  
unterstützen.

Die Spirulina Alge hat eine stark entgiftende 
Wirkung auf den Körper.

Wenn unsere Zellen  
optimal funktionieren, ist 
das die Basis für einen 
gesunden Organismus  
und Stoffwechsel.
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aus sauberen Quellen und können nur 
dann entgiftend wirken, wenn nicht be-
reits viele Umweltgifte aus den Zucht-
becken in die Alge aufgenommen wur-
den. Es empfiehlt sich also, Spirulina aus 
natürlichem Anbau ohne tierische und 
künstliche Dünger zu wählen. 
Unser Körper ist nur so gesund und so 
jung, wie es jede einzelne seiner Zel-
len ist. Wenn unsere Zellen optimal 
funktionieren, ist das die Basis für ei-
nen gesunden Organismus und Stoff-
wechsel. Zellentgiftung, Schlacken-
abtransport, Informationsaustausch 
(ganz wichtig zum Beispiel zur Ver-
meidung von Zell-Entartung), sowie 
der Aufbau gesunder neuer Zellen, 
sind die Grundlage für Lebensquali-
tät und Gesundheit. n

Einige leberunterstützende Inhalts-
stoffe wie zum Beispiel Phycozian 
und Chlorophyll fördern die Entgif-
tung, die bei jeder Entsäuerungs-Kur 
wichtig ist, um gelöste Schlacken aus-
zuscheiden. Omega � Fettsäuren sind 
wichtig für den Aufbau und die Funk-
tion der Zellmembranen und des Ge-
hirns. Sie wirken zudem antientzünd-
lich. Vitamin B 1� und die B- Vitamine 
überhaupt sind wichtig für den Nerven- 
und Eiweißstoffwechsel, die Schilddrü-
se, das Immunsystem und das seelische 
Befinden. 
Spirulina wird in großen Tanks oder Be-
cken gezüchtet und kann natürlich nur 
die Inhaltsstoffe enthalten, die es bei sei-
ner Produktion auch vorfand. Nicht al-
le Spirulina-Produkte kommen jedoch 

Zellen und die Entgiftungsfunktion 
der Leber. Man kann daher anneh-
men, dass Astaxanthin die höchste je 
entdeckte Zellschutzfunktion unter 
den natürlichen Stoffen aufweist. 

3. Zellernährung und  
Entgiftung
mit Spirulina 
Spirulina ist besonders geeignet, um 
den menschlichen Körper zu unter-
stützen, da es hochwertige essentielle 
Aminosäuren (Eiweiße), Omega � Fett-
säuren, Vitamin B1� und viele andere 
Vitamine, Selen und Zink sowie ver-
schiedene Carotinoide und eine Men-
ge Chlorophyll enthält. Die Alge bie-
tet unseren Zellen ein hohes Maß an 
Nährstoffen. Allein der Eiweißgehalt 
von Spirulina ist dreimal höher als der 
einer vergleichbaren Menge Fleisch. 
Zudem hat es eine stark entgiftende 
Wirkung auf den Körper, da es Schwer-
metalle in sich aufnimmt und dann über 
Nieren oder Stuhl entsorgt.
Da die Zellmembran der Spirulina-
Alge aus Mucopolysacchariden (eine 
Zuckerverbindung, die unser Körper 
leicht aufschließen kann) besteht, kön-
nen wir die Inhaltsstoffe leicht verwer-
ten. Man spricht von einer 95 prozen-
tigen Bioverfügbarkeit.
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Volle Zell-Batterie = Pure Lebens-Energie

1. Gesunde Zelle
Basische Zelle pH Wert 7,4  = 
optimaler Stoffwechsel, Zelle 
produziert Elektrizität und alle 
Mineralien können die Zellwand 
passieren.

Volle Zell-Batterie 
Die basische Zellspannung 
von ca. 60 – 80 mv ermög-
licht den ausgewogenen 
Stoffwechsel. Die Zelle wird 
optimal ernährt.

+

-

OH-

OH-

OH-

OH-

OH-

OH- OH-

OH-

OH-

OH-

H2O

Ca+

Ca+

K+

Mg+

Na+

2. Geschwächte Zelle
Leichte Übersäuerung der Zelle durch zuviel 
Wasserstoff (H+). Die Zellspannung ist 
geschwächt, was durch Stress, Umweltgifte, 
falsche Ernährung und psychische Belastung 
verursacht werden kann.
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H+

H+

H+

OH-

Schwache Zell-Batterie 
Schwache Ladung der 
Zell-Batterie. Jetzt ist nur 
eine geringe Aufnahme von Mineralien 
wie Kalzium Ca+, Magnesium Mg+ oder 
Kalium K+ in der Zelle möglich.3. Übersäuerte Zelle 

Keine Zellspannung, kein Stoffwechsel. Eine über-
säuerte Zelle arbeitet fast nicht. Sie produziert 
nicht und liefert auch keine Energie. Je höher der 
Anteil dieser Zellen im Körper, desto schlechter 
fühlen wir uns. In diesem Zustand 
funktioniert eine Entsäuerung 
mit Mineralstoffen nicht, da 
sie von der übersäuerten 
Zelle nicht aufgenommen 
werden können.

Leere Zell-Batterie 
Übersäuerte Zelle mit stark 
eingeschränkter Funktion.

4. Sich erneuernde Zelle
Um den überhöhten Anteil an Wasserstoff H+ (sauer) in 
der Zelle zu neutralisieren, benötigt man hochbasi-
sches OH-.  
H+ und OH- neutralisieren sich zu Wasser (H2O). Basen-
Plus enthält eine hohe Konzentration von OH- Ionen.

Aufladende Zell-Batterie 
Die Zell-Batterie wird durch das 
hochbasische OH- aufgeladen. 
Der Mineralstoffwechsel ist 
wieder möglich, die Zelle wird 
basisch, aktiv und gesund.
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